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Vorwort 
Modernes Regenwassermanagement ist 
aus der kommunalen Planung nicht mehr 
wegzudenken. Nicht nur aufgrund der stei-
genden Nachfrage sind in den letzten Jah-
ren immer mehr Systeme zur Versickerung 
und Behandlung der Niederschläge auf den 
Markt gekommen. Allerdings nehmen unter-
schiedliche Bauformen und Techniken den 
Betreibern oft die Möglichkeit, Produkte 
miteinander zu vergleichen und ihre Eig-
nung für den vorgesehenen Einsatzweck zu 
beurteilen. Mit dieser Spezialausgabe der 
Funke info möchten wir Ihnen deshalb einen 
Überblick über die aktuellen Produkte aus 
dem Bereich der Regenwasserbewirtschaf-
tung bieten, die von der Funke Kunststoffe 
GmbH entwickelt und erfolgreich auf den 
Markt gebracht worden sind. Beispiele hier-
für sind unter anderem D-Raintank® und 
D-Rainclean®, HS®-Sickerrohre und Sonder-
lösungen oder die Systeme INNOLET® und 
INNOLET®-G. Alle Produkte tragen zu einem 
sinnvollen Umgang mit der immer bedeut-
samer werdenden Ressource Wasser bei und 
sorgen bei der Umsetzung von Regenwas-
serbewirtschaftungs-Konzepten für wirt-
schaftliche Bauabläufe. So wird das System 
INNOLET®, das Niederschlagsabflüsse dezen-
tral reinigt, noch bevor sie in den Regen-
wasserkanal bzw. in Oberflächengewässer 
gelangen, seit Jahren mit großem Erfolg von 
vielen Kommunen in Deutschland in Stra-
ßenabläufen eingesetzt. In 2013 hat es vom 
IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur 
als erstes Produkt zur dezentralen Nieder-
schlagswasserbehandlung das neue Siegel 
„IKT-geprüft gemäß Trennerlass“ erhalten. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
interessante Lektüre und viel Erfolg bei 
Ihren Projekten rund um das Thema 
Regenwasserbewirtschaftung,

Dieter Jungmann, 
Leiter Geschäftsbereich Tiefbau
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Der verantwortungsbewusste Umgang mit Regenwasser ist unabdingbarer Be-
standteil von modernem Regenwassermanagement. Nicht nur in Gesetzen und 
Verordnungen des Bundes und der Länder sondern auch in zahlreichen kom-
munalen Beschlüssen ist festgelegt, dass die Versickerung von Niederschlagsab-
flüssen gegenüber einer Ableitung vorrangig zu betreiben ist, wenn hierfür die 
Voraussetzungen gegeben sind. 

In den letzten Jahren zunehmend mehr zum Einsatz kommt beispielsweise das 
D-Raintank®-System. Hierbei handelt es sich um einen unterirdischen Speicher, 
dem das abfließende Regenwasser zugeleitet wird und aus dem es nach und 
nach in den Untergrund versickert. Das sorgt für eine Entlastung von Kanalisati-
on und Kläranlage. Zudem wird der Geldbeutel geschont.

Regenwasserbewirt schaftung von Funke
Reinigen – ab leiten – versickern

Innolet®

für Trockenabläufe

Innolet-G®

für Nass-Schlammfänge
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Wenn möglich reinigen
Auf der anderen Seite sind die oft mit Schadstoffen von 
Dächern und versiegelten Flächen angereicherten Abflüsse 
nach Möglichkeit schon bei der Einleitung in die Kanalisa-
tion so weit wie möglich zu reinigen. Niederschlagswasser-
abflüsse insbesondere von Verkehrsflächen tragen durch 
den Eintrag von Stoffen, wie Schwermetallen, Mineralöl-
kohlenwasserstoffen (MKW) und Polycyclischen aroma-
tischen Kohlenwasserstoffen (PAK) in nennenswertem 
Umfang zur Belastung des Grundwassers und der anderen 
Gewässer bei. Mit D-Rainclean® und Innolet® sollen die 
Niederschlagsabflüsse direkt vor Ort und noch vor Ein-

leitung in den Regenwasserkanal bzw. ins Grundwasser 
gereinigt werden. Dies gilt besonders für Trennsysteme, 
bei denen die Niederschlagsabflüsse oft direkt in Gewässer 
bzw. Vorfluter eingeleitet werden.

Diese Beispiele zeigen, über wie viele Lösungen die Funke 
Kunststoffe GmbH in Bezug auf einen modernen, naturna-
hen und wirksamen Umgang mit Niederschlagswasser ver-
fügt. Das breitgefächerte Angebot in diesem Bereich wird 
ergänzt durch Rohrsysteme wie dem HS®-Sickerrohr und 
vielfältige Sonderlösungen.

Regenwasserbewirt schaftung von Funke
Reinigen – ab leiten – versickern

D-Raintank®

für Speichern und Versickern

HS®-Sickerrohre
für Versickern und Ableiten

D-Rainclean®

für Reinigen und Versickern
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 Mit dem D-Rain tank® speichern und versickern:

Eine ökolo gisch sinnvolle Lösung!
Beim D-Raintank® handelt es sich um ein System für den 
ökologisch sinnvollen Umgang mit Regenwasser, das nach  
dem fachgerechten Einbau Niederschlagswasser speichern  
und sukzessive dreidimensional an das umliegende Erdreich  
abgeben kann. Das System eignet sich zur Dach-, Hof-,  
Abstellflächen- und Straßenentwässerung, zur Entwässe-
rung von Gewerbeflächen sowie für die Kombination mit  
einer Mulde. Außerdem kann es zur Überlaufversickerung  
einer Regenwassernutzungsanlage oder als Regenrück-
halteraum (RRR) mit gedrosselter Ableitung eingesetzt 
werden. In der Ausführung mit eingebautem Teilsickerrohr 
eignet sich der D-Raintank® als Spülelement. 

Enorme Speicherkapazität
Der D-Raintank® – die Maße eines einzelnen Elements 
betragen 810 × 840 × 400 mm (L x B x H) – besteht aus 
widerstandsfähigen, statisch berechneten Polypropylen-
Gitterplatten. Die Speicherfähigkeit liegt bei 95 %, wäh-
rend eine übliche Kies- oder Schotterrigole nur ungefähr 
30 % bis 35 % erreicht. Hervorzuheben ist der einfache 
Umgang mit den fertig angelieferten Elementen auf der 
Baustelle. Sie sind leicht einzubauen und können raumspa-
rend angeordnet werden. Nach den Aushubarbeiten durch 
einen Bagger wird ein Planum aus Schotter/Feinschotter/
Splitt erstellt und mit einem Geotextil ausgelegt. 

In hohem Maße wasserdurchlässig
Bei dem Vlies handelt es sich um Geotextil, ein Material, 
das in hohem Maße wasserdurchlässig ist, jedoch die Ein-
spülung von Sedimenten wirksam verhindert. Die  Fasern 
sind mechanisch verfestigt. Das Material entspricht der 
Geotextilrobustheitsklasse (GRK) 3. Das Niederschlagswas-
ser kann über die belebte Bodenzone in die D-Raintanks® 
gelangen (Mulden-Rigolen) oder bei unbedenklichen 
Nieder schlagswasser-Abflüssen nach mechanischer Reini-
gung in zum System gehörendem HS®-Reinigungsschacht 
DN/OD 315 oder 800 direkt an die Rigole angeschlossen 
werden. Hierbei sind die länderspezifischen Vorgaben zu 
beachten (z. B. belebte Bodenzone in Baden-Württemberg).
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 Mit dem D-Rain tank® speichern und versickern:

Eine ökolo gisch sinnvolle Lösung!
Die Vorteile in der Anwendung:
•  hohe Speicherkapazität (95 % des Gesamtvolumens)
•  vielfältig nutzbar (Versickerung, Speicherung u.v.m.)
•  leichter, schneller und platzsparender Einbau
•  hochwertiger Kunststoff (PP)
•  raumsparende Anordnung der Elemente
•  geringer Wartungsaufwand
•  spülbar durch spezielle Spülelemente
•  komplettes System (Schächte, Anschluss elemente, 

 Filtervliesstoffe, etc.)

Einsatzbereiche: Versickerung, Rückhaltung und 
 Speicherung von Regenwasser
Erdüberdeckung: 0,4 – 2,0 m
Einbautiefe: 0,8 – 3,2 m (Sohle)
Besonderheiten:
–  dreidimensional durchflutbar
–  bis 3-lagig einbaubar
–  kann unter Straßen BK 0,3 eingebaut werden
–  Verkehrslast analog DIN 1072 – SLW 60/30
–  hochdruckspülbar
–  D-Raintank Verbinder
–  RAL-Gütezeichen Regenwassersysteme  
  RAL-GZ 994/11

RAL-GZ 994/11
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α = 120° α = 360°α = 220°

UP MP LP TP

Funke-Mehrzweck-, Teilsicker- und Vollsickerrohre wer-
den aus HS®-Rohren hergestellt. Typische Einsatzbe-
reiche sind Entwässerungen von Ingenieurbauten oder 
die  Wasserverteilung, zum Beispiel in Kiesrigolen. Die 
Schlitzbreiten werden für eine erhöhte Wasseraufnahme 
standardmäßig mit 2,5 mm ausgeführt. Hierdurch wird 
eine große Öffnungsfläche geschaffen. Durch die breiten 
Schlitze wird außerdem die Gefahr einer Zusetzung auf 
ein Minimum reduziert. Andere Schlitzbreiten sind eben-
falls möglich. Die Güteeigenschaften der HS®-Sickerrohre 
entsprechen den Anforderungen der DIN 19666. Auch im 
geschlitzten Zustand sind HS®-Sickerrohre mit einer Min-
destringsteifigkeit von 10,5 kN/m2 noch enorm robust und 
widerstands fähig. 

Die Vorteile in der Anwendung:
•  ausgezeichnete Hydraulikeigenschaften
•  hochdruckspülfest
•  Geotextil im Lieferprogramm

Nennweiten: DN/OD 110 – 630
Einsatzbereiche: Entwässerung von Ingenieurbauten, 
 Wasserverteilung
Einbautiefe: 0,5 – 6,0 m unter Schwerlastverkehrs flächen 
(SLW 60)
Besonderheiten:
–  Ringsteifigkeit 10,5 kN/m2 geschlitzt
–  wandverstärkte Formteile (SDR 34)
Dichtungssystem: Funke FE®-Dichtung

trockene Verhältnisse:

HS®-Sickerrohre  
                        sorgen für  
                    geregelten  
                      Abfluss 
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Auf den Schlitz kommt es an
α = 120° α = 360°α = 220°

UP MP LP TP

Unter der Bezeichnung Funke EBR-System® hat die Fun-
ke  Kunststoffe GmbH ein neues Rohrsystem auf den 
Markt  gebracht, das für die Entwässerung von Bahnan-
lagen  entwickelt worden ist. Bei den aus einer modifi-
zierten  Mischung hergestellten Rohren handelt es sich 
um Vollwandrohre aus PVC-U, die den Anforderungen 
der DBS  918 064 (Deutsche Bahn Standard) entsprechen 
und im äußeren Druckbereich und außerhalb des Druck-
bereichs von  Eisenbahnverkehrslasten eingesetzt werden 
können. Die herstellerbezogene Produktqualifikation (HPQ) 
der Deutsche Bahn AG gilt für Rohre und Formteile im 
Nennweitenbereich bis DN/OD 630 sowie für die VPC®-
Rohrkupplung. Rohre  des EBR-Systems® werden als Mehr-
zweckrohr (MP), Vollsickerrohr (TP), Teilsickerrohr (LP) und 
Transportrohr (UP)  produziert. Die blauen Rohre verfügen 
über eine Baulänge  von 3 m bzw. 6 m.

Mit dem Funke EBR-System® steht dem Anwender ein leis-
tungsstarkes Rohrsystem mit hervorragenden technischen 

Eigenschaften in Nennweiten von DN/OD 160 bis 630 zur 
Verfügung. Alle Bauteile sind mit einer verschiebesicheren 
und fest eingelegten FE®-Dichtung ausgestattet, die ein 
Herausdrücken oder gar Vergessen des wichtigen Bauteils 
bei der Verlegung unmöglich macht. Der Schriftzug als 
Scheitelmarkierung trägt ebenfalls zur sicheren und fachge-
rechten Verlegung bei.

Unterschiedliche Schlitzbreiten
Entsprechend der DBS 918 064 können Rohre des EBR-
Systems® mit Schlitzbreiten von 2,5; 5,0 und 10,0 mm 
ausgestattet werden. Die Öffnungsfläche beträgt mindes-
tens 50 cm2/m bei der Schlitzbreite 2,5 mm und mind. 100 
cm2/m bei den Schlitzbreiten 5,0 und 10,0 mm. Die Rohre 
verfügen über eine Ringsteifigkeit von 8 kN/m2 im ge-
schlitzten Zustand. Besonders erwähnenswert ist die Form 
der so genannten Funke RD-Schlitzung: Es handelt sich 
um eine Radialschlitzung für deren Herstellung Funke eine 
neue Schlitzscheibenform entwickelt hat. 

Funke RD-Schlitzung  
für höhere Stabilität!

trockene Verhältnisse:

HS®-Sickerrohre  
                        sorgen für  
                    geregelten  
                      Abfluss 
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Aktuelle Untersuchungen im Auftrag des Umweltbundes-
amtes zeigen, dass der Eintrag der Schwermetalle in Ge-
wässer und Boden durch geeignete Behandlungsmaßnah-
men deutlich reduziert werden muss. So werden alleine aus 
dem Fahrzeugverkehr in Deutschland ca. 930 t/a Kupfer, 
80 t/a Blei und 2078 t/a Zink in Gewässer und Boden ein-
getragen. Im Jahr 2001 wurde die für Gewässer angestreb-
te Güteklasse – II oder besser – für Kupfer an 66 % und für 
Zink an 86 % der LAWA-Messstellen nicht erreicht! (LAWA 
= Bund/-Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser)

Mit der Entwicklung von D-Rainclean®, einer Kombination 
aus einer PP-Sickermulde und einem Substrat, bietet Fun-
ke dem Markt eine professionelle Lösung für den Umgang 
mit belastetem Oberflächenwasser. Die D-Rainclean®-
Sickermulde hat die Innenmaße H/B/L = 366/300/500 mm 
und ist im Boden mit 8 Öffnungen D = 100 mm ausgestattet. 

D-Rainclean® nimmt das teilweise mit hohen Schadstoff-
konzentrationen belastete Niederschlagswasser von Stra-
ßen, Parkplätzen, Hof- und Dachflächen auf. Nach der 
Passage der Substratschicht wird das von der Oberfläche 
abfließende und mit Schadstoffen belastete Regenwasser 
durch die Bodenöffnungen in unbedenklichem Zustand an 
das Grundwasser abgegeben. Damit erfüllt D-Rainclean® 
die Anforderungen des DWA-Arbeitsblattes A 138, welches 
den Umgang mit stärker verunreinigtem Niederschlags-
wasser vor der Versickerung regelt. In der Kombination von 
Mulde und Substrat besitzt das Produkt die DIBt-Zulassung 
Z-84.2-1.

D-Rainclean® erreicht seine außergewöhnliche Reinigungs-
leistung durch ausgewählte natürliche Mineralien mit hoher 
Austauschkapazität und Filterwirkung. Das auf Verkehrsflä-
chen anfallende „Tropföl“ wird nahezu komplett abgebaut. 
Bei Ölunfällen können bis zu 10 Liter Öl je laufenden Meter 
D-Rainclean®-Sickermulde über einen Zeitraum von min-
destens 24 h gebunden werden. 

 Sauber ins Gru ndwasser

D-Rainclean® macht´s möglich

D-Rainclean® als offene Mulde
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In drei Ausführungen erhältlich
Aufgrund seiner Wirkungsweise aber auch in Bezug auf die 
bautechnischen Eigenschaften ist das System D-Rainclean® 
von Funke vielseitig einsetzbar. Neben der offenen Version 
für die nachträgliche Begrünung und einer geschlossenen 
Version mit einer befahrbaren Gussabdeckung der Klasse 
D 40 t für Schwerlastverkehr ist die Sickermulde mit einer 
Gussabdeckung der Klasse B bis12,5 t erhältlich. Damit ist 
der Einbau des Systems auch in den Bereichen wirtschaft-
lich umsetzbar, die nicht von Schwerlastverkehr genutzt 
werden.

 Sauber ins Gru ndwasser

D-Rainclean® macht´s möglich

D-Rainclean® mit Gussabdeckung 
Klasse B 12,5 t

D-Rainclean® mit Gussabdeckung 
Klasse D 40 t

Eintragspfade

In regelmäßig durchgeführten Laborun-
tersuchungen und In-situ-Versuchen wird 
die Leistungsfähigkeit des D-Rainclean®-
Systems deutlich. Die vom Hersteller durch-
geführten Neuerungen wurden im LGA 
(TÜV Rheinland LGA Bautechnik GmbH, 
Nürnberg) auf Herz und Nieren geprüft. Das Ergebnis der 
durchgeführten Untersuchungen ist eine Verlängerung der 
DIBt-Zulassung bis Januar 2016.
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Alle Anforderungen erfüllt

D-Rainclean® reinigt auf  
            engstem Raum

Im D-Rainclean Substrat wird das mit unterschiedlichsten 
Schadstoffen angereicherte Niederschlagswasser vor dem 
Erreichen des Grundwassers durch Filtration, Adsorption, 
Einlagerung, Ionenaustausch, Fällung und durch biologi-
schen Abbau gereinigt – und das auf engstem Raum. Auf 
diese Weise wird eine Bodenverunreinigung sowie eine Be-
lastung der Gewässer und des Grundwassers wirksam ver-
mieden und die Anforderungen des Arbeitsblattes DWA-A 
138 voll erfüllt.  

Das Substrat besteht aus ausgewählten Komponenten, von 
denen jede eine oder mehrere Funktionen erfüllt. Deshalb 
weist die fertige Substratmischung einen breiten Wirkungs-
bereich wie z. B. Filtration, Adsorption, Ionenaustausch und 
Phosphatrückhalt auf.

Ein Großteil der Schadstoffe im Oberflächenabfluss ist 
partikular gebunden und haftet in der Regel an feinen Fest-
stoffen (AFS) an. Die Feststoffe und damit auch die daran 
haftenden Schadstoffe werden durch die ausgezeichnete 
Filterwirkung des D-Rainclean®-Substrats zurückgehal-
ten. Das geschieht durch die so genannte Tiefenfiltration. 
Hierbei verteilen sich die feinen Körnchen in den oberen 
5 – 10 cm des Substrats. Gegenüber einer Oberflächenfilt-
ration hat dies den Vorteil, dass die Gefahr einer Zusetzung 
der Oberfläche (Kolmation) – insbesondere in der nassen 
Regenzeit – und dadurch eines möglichen Wassereinstaus 
deutlich verringert wird.

Beispiel: Sonderlösung Großanwendung
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Alle Anforderungen erfüllt

D-Rainclean® reinigt auf  
            engstem Raum

Das D-Rainclean®-Substrat wird seit Jahren in Kombinati-
on mit einer Sickermulde vertrieben, die zur Behandlung 
und Versickerung von belasteten Niederschlagsabflüssen 
eingesetzt wird. Zunehmend kommt das Substrat auch in 
Muldenrigolen-Systemen zum Einsatz. Mit Schadstoffen 
belastetes Niederschlagswasser nimmt das Produkt auf, 
um es gefiltert und in unbedenklichem Zustand an den 
Boden abzugeben. Ein besonderer Vorteil ist, dass es mit 
9 x 10-4 m/s einen wesentlich besseren kf-Wert als ein be-
wachsener Oberboden aufweist. So kann die Muldengröße 
deutlich reduziert werden. Denn gerade der Platzbedarf 
ist oft ein zentraler Faktor. Je nach gewählter Einstauhöhe 
beträgt die Platzersparnis durch das D-Rainclean®-Substrat 
zwischen 30 und 60 %.

Umbau Bahnhof 
Auch die Deutsche Bahn AG (siehe Foto rechts) hat das 
leistungsstarke Produkt bereits mehrfach mit Erfolg einge-
setzt. So wurden zum Beispiel im Rahmen von Gleisbauar-
beiten im S-Bahnwerk Friedrichsfelde an den Außengleis-
anlagen unter anderem 2000 m Gleis sowie zwölf Weichen 
grunderneuert. Für die Entwässerung der Planums-Schutz-
schicht PSS wurden mit Substrat gefüllte D-Raintanks® pa-
rallel zum Gleiskörper verlegt. In einem Abstand von 10 m 
wurden die D-Raintanks® dabei mit einer Be- und Entlüf-
tung ausgestattet.

Als Mulde oder auf dem Bahngelände

Mit D-Rainclean® sind    
Sonderlösungen möglich

Beispiele (unten): natürliche Mulden mit Substrat
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Sauberes Oberflächenwasser
        mit INNOLET®

INNOLET®- 
Filtersubstrat

INNOLET®- 
Grobfilter

INNOLET®- 
Filterpatrone

INNOLET®- 
Einsatz mit 
Notüberlauf

90
 c

m

Gussabdeckung

Ablauf

Das System INNOLET® von der Funke Kunststoffe GmbH 
wird seit Jahren mit großem Erfolg von vielen Kommunen 
in Deutschland in Straßenabläufen eingesetzt. Bei der de-
zentralen Behandlung von Oberflächenabflüssen ist es von 
entscheidender Bedeutung, dass nur behandlungsbedürf-
tiges Wasser erfasst wird. Für ein Mischgebiet, das in der 
Regel aus unterschiedlich verschmutzten Bereichen besteht, 
folgt hieraus: Je nach Verschmutzungsgrad muss das Was-
ser vor Einleitung in ein Gewässer behandelt werden (z. B. 
im Bereich von viel befahrenen Verkehrsflächen gemäß Ka-
tegorie II) oder es darf direkt eingeleitet werden (z. B. der 
Abfluss von metallfreien Dachflächen).

In einer zentralen Anlage wie einem Regenklärbecken, 
in dem sowohl verschmutztes als auch unbelastetes 
Oberflächenwasser gesammelt wird, muss die gesam-
te Wassermenge behandelt werden. Beim Einsatz des 
INNOLET®-Systems kann dagegen auf eine kosten- und 
wartungsintensive zentrale Anlage verzichtet werden. 
INNOLET® wirkt dort, wo es eingesetzt wird. Etwa im Be-
reich von stark verschmutzten Verkehrsflächen, die in den 
meisten Fällen nur 10  –  20 % der gesamten zu entwäs-
sernden Fläche ausmachen. Das mit Schadstoffen angerei-
cherte Oberflächenwasser wird im System behandelt und 
in einem unbedenklichen Zustand weitergeleitet.

Das System Innolet®

Anschlussfläche: Version 500 x 500 = 400 m2

 Version 300 x 500 = 250 m2
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INNOLET® reinigt Nieder-
schlagsabflüsse dezentral, 
noch bevor sie in den Regenwasserkanal bzw. in Ober-
flächengewässer gelangen. Das System besteht aus ei-
nem INNOLET®-Einsatz, einem INNOLET®-Grobfilter und 
einer mit einem speziellen Substrat gefüllten INNOLET®-
Filterpatrone. Damit lassen sich Straßenabläufe nach DIN 
4052 einfach nachrüsten. INNOLET® besteht aus Edel-
stahl (1.4404) und ist in zwei Ausführungen erhältlich: 
Bei Straßenabläufen mit Gussaufsatz in der Größe 500 x 
500 mm beträgt der Durchmesser ca. 317 mm. Bei Stra-
ßenabläufen mit Gussaufsatz in der Größe 300 x 500 mm 
beträgt der Durchmesser 250 mm. Die Bauhöhe ist bei 
beiden Varianten mit 700 mm gleich.

Das Niederschlagswasser – etwa von Straßen- oder 
Gewerbebereichen – fließt in den mit INNOLET® ausge-
rüsteten Straßeneinlauf. Der oben angeordnete, seitlich 
gelochte Grobfilter, der zuerst durchströmt wird, dient 
dem Rückhalt von Grobstoffen im oberflächlichen Ab-
fluss. Diese setzen sich auf dem Boden des Grobfilters 
ab. Durch die seitlichen Öffnungen gelangt das Wasser 
in die darunter liegende Filter patrone, die mit Substrat 

gefüllt ist. Hier werden insbe-
sondere die im Oberflächen-
abfluss mitgeführten gelösten  Schwermetalle sowie die 
organischen Substanzen adsorbiert. Auf Grund seines 
großen Porenvolumens und eines speziellen Öladsorbers 
besitzt das Substrat zudem eine sehr gute Ölaufnahme-
fähigkeit. Danach gelangt das gereinigte Wasser über 
den vorhandenen Ablauf in den Regenwasserkanal oder 
in ein Gewässer. Für den Reinigungsvorgang wird keine 
zusätzliche Energie benötigt, da das Gefälle zwischen 
Straßenoberkante und Kanalisation ausgenutzt wird. 
Dabei werden rund 80 % des zulaufenden Regenwas-
sers erfasst.

Neben dem Grobstoffrückhalt herkömmlicher Trocken- 
oder Nassgullies, der durch den Grobfilter erfolgt, hat 
das System INNOLET® eine nachgeschaltete Filterstufe 
für Feinstoffe und gelöste Schadstoffe. Besonders er-
wähnenswert ist der hohe Rückhalt von Schwermetal-
len, Polycyclischen Aromatischen Kohlenwasserstoffen 
(PAK) und abfiltrierbaren Stoffen (AFS). Der Austausch 
des Substrats sollte einmal jährlich erfolgen.

 für Trockenabläufe
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und INNOLET®-G für Nass-Schlammfänge
Gussabdeckung

Ablauf

 
INNOLET®-G- 

Verteilerkegel  
mit Notüberlauf

INNOLET®-G-
Einsatz

INNOLET®-G- 

Filterpatrone

INNOLET®-G- 

Filtersubstrat

Absetzraum

39
 –

 5
9 

cm

Das INNOLET®-System, das bereits im Rahmen von zwei 
Forschungs-und Entwicklungsvorhaben mit Unterstützung 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technik 
(BMWI) untersucht und ausgewertet wurde hat 2013 vom 
IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur als erstes Pro-
dukt zur dezentralen Niederschlagswasserbehandlung das 
neue Siegel „IKT-geprüft gemäß Trennerlass“ erhalten.

Grundlage für die erstmalige Verleihung des Siegels war ein 
vom NRW-Umweltministerium gefördertes Forschungsvor-
haben. In dessen Rahmen haben die Stadtentwässerungs-
betriebe Köln, AöR, praxisnahe Tests durchgeführt und das 
IKT dezentrale Anlagen unter Laborbedingungen unter-
sucht und mit zentralen Anlagen verglichen. Das Ergebnis 
der Untersuchungen besagt, dass die Gleichwertigkeit von 
INNOLET® zu anerkannten zentralen Behandlungsanlagen 
gegeben ist.

Für dezentrale Anlagen, die das Oberflächenwasser von 
Verkehrsflächen behandeln und das gereinigte Nieder-

schlagswasser einer Versickerung ins Grundwasser zufüh-
ren, kann eine bauaufsichtliche Zulassung des DIBt bean-
tragt werden. Da für Einleitungen in Oberflächengewässer 
im Gegensatz zum Grundwasser (Bundesbodenschutzver-
ordnung) zurzeit keine einheitlichen Grenzwerte für Schad-
stoffkonzentrationen vorliegen, können vom DIBt hierfür 
keine Zulassungen erteilt werden.

Die dezentrale Niederschlagswasserbehandlung wird in 
Nordrhein-Westfalen in einem Runderlass des Ministeri-
ums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz geregelt. Durch den im Rahmen des 
Pilot projektes „Dezentrale Niederschlagswasserbehand-
lung in Trennsystemen vom 26.05.2004“ erbrachten 
Nachweis der Vergleichbarkeit zu zentralen Anlagen gilt: 
Schwach belasteter Niederschlagswasserabfluss der Flä-
chenkategorie II darf dezentral mit INNOLET® behandelt 
und anschließend in ein Gewässer eingeleitet werden.

IKt-geprüft

Anschlussfläche: 250 m2
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Nicht zuletzt mit Blick auf den Trennerlass NRW hat 
Funke das System INNOLET® sukzessive weiterentwi-
ckelt. Dementsprechend ist INNOLET®-„G“ speziell bei 
Straßenabläufen mit Nass-Schlammfang einsetzbar. Laut 
Punkt 3.1 des Trenn erlasses (Nassgullies als Abscheide-
einrichtungen) haben Nassgullies gegenüber Trocken-
gullies eine verbesserte Abscheideleistung für partikuläre 
Stoffe und Schwimmstoffe. Durch ihren Einsatz kann 
bereits ein Teil der Verschmutzung des Niederschlags-
wassers vor Eintritt in das Kanalisationsnetz zurückge-
halten werden (Trennerlass LANUV).

So darf bei der Bewertung nach DWA-M 153 für Nass-
Schlammfänge ein Durchgangswert von D = 0,9 einge-
setzt werden (für Trockengullies D = 1,0). Wenn in einem 
Nass-Schlammfang noch zusätzlich ein INNOLET®-G 
eingesetzt wird, reduziert sich der Durchgangswert 
auf D = 0,4. Das mit Feststoffen angereicherte Nieder-
schlagswasser fließt in den mit INNOLET®-G ausgerüs-

teten Straßenablauf. Ein Verteilerkegel sorgt dafür, dass 
das Niederschlagswasser an dem Einsatz vorbeifließt und 
sich am Boden des Straßenablaufs sammelt. Mit steigen-
dem Wasserstand durchströmt das Niederschlagswasser 
die mit einem speziellen Substrat gefüllte Filterpatrone. 
Hier werden die im Oberflächenabfluss mitgeführten 
gelösten Schwermetalle, Öl, sowie die organischen 
Substanzen adsorbiert. Das auf diese Weise gereinigte 
Wasser kann nun über einen oben angebrachten Ablauf 
in den Kanal gelangen. Bei der Reinigung des Nass-
Schlammfangs werden der Verteilerkegel und die Filter-
patrone des INNOLET®-G-Systems entfernt. Dann kann 
ein Saugrohr in den Straßenablauf eingeführt werden. 

Zusätzlich ist eine Ölrückhaltepatrone als Option bzw. 
Nachrüstsatz erhältlich. Sollten im Überlaufwasser noch 
Ölpartikel enthalten sein, so werden diese in dem einge-
setzten Ölbinder gebunden.

und INNOLET®-G für Nass-Schlammfänge

Ölrückhaltepatrone 
(optional)
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INNOLET® für  
    spezielle Anforderungen

Darüber hinaus bietet die Adapter-Platte-Quadrat die 
Möglichkeit, mit INNOLET® auch Straßeneinläufe mit 
tiefer liegenden Eimerauflagen im Ablauf auszustatten. 
Dieses ermöglicht die verbreiterte Aufnahme mittels Ad-
apterplatte.

Hierzu zählt INNOLET®-G mit in-
nenliegendem Absturz, eine Son-
deranfertigung, die für die Nach-
rüstung von Nass-Schlammfängen 
mit besonders tiefen Abläufen (Ab-
lauftiefe ca. 1 m) konzipiert wurde.

In Abhängigkeit von funktionalen und bautechnischen Rahmenbedingungen 
an der Einbaustelle hat Funke verschiedene Sonderlösungen für INNOLET® ent-
wickelt. 

Ungenutztes INNOLET®-Substrat entspricht nach der 
Mitteilung 20 der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 
(LAGA) dem Zuordnungswert Boden „Z0“. Das 
ausgetauschte Substrat wird auf dem Kehrgutplatz 
der kommunalen Straßenreinigung zwischengelagert 
und kann dann gemeinsam mit dem Kehrgut ent-
sorgt werden. Beim Austausch des Innolet®-Substrats 
nach ca. 1 Jahr Nutzung entspricht das Substrat wie 

auch das Straßenkehrgut im normalen Fall dem Zu-
ordnungswert „Z2“ und es ist somit keine getrennte 
Entsorgung zu veranlassen. Das Material kann z.B. 
entsprechend dem Merkblatt DWA-M 378 „Um-
gang mit Straßenkehricht“ zusammen mit dem Stra-
ßenkehricht entsorgt bzw. wieder verwertet werden.

Entsorgung des Substrats

Adapter-Platte-Quadrat


